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Bedeutung der Anlagenzertifizierung

• Zunahme dezentraler 
Erzeuger (DEA)

• Ziel: Aufrechterhaltung 
Netzstabilität

• Herausforderung: DEA 
müssen 
Systemdienstleistungen 
übernehmen

• Maßnahme: „Kontrolle“ durch 
Anlagenzertifizierung
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Der Weg zur endgültigen Betriebserlaubnis (1)
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Das Anlagenzertifikat (AZ)
Voraussetzung zur vorläufigen Betriebserlaubnis

• „Planungszertifikat“ vor 
Inbetriebnahme

• Notwendige Daten:
• Detailangaben zur elektrischen 

Infrastruktur
• Herstellerinformationen
• Kenndaten des 

Netzanschlusspunktes durch 
den Netzbetreiber

• Bewertung des 
elektrischen Verhaltens 
der EZA am Netz
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Die Konformitätserklärung (KE)
Voraussetzung zur endgültigen Betriebserlaubnis 

• Nachweis über konforme Errichtung 
der EZA nach Inbetriebnahme

• Notwendige Daten:
• Inbetriebsetzungserklärung (IE)
• IB-Protokolle
• Messprotokolle (z.B. Regelungstest)
• Einstellprotokolle (Parameter)
• Fotodokumentation
• Prüfung der Schutzeinrichtungen
• …

• Ausstellung KE  Abschluss Zertifizierungsverfahren
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✖ Umfangreiche Abstimmungen mit dem Kunden/ Netzbetreiber infolge von: 
− Nichtbeachtung der VDE-Richtlinien und/ oder TAB der Netzbetreiber 

✖
Revisionierung von Anlagenzertifikaten infolge von: 
- „spontaner“ neuer Elektroplanung 
- abweichende Stufung von EZE-Transformatoren 

✖
Mehrere Prüfdurchläufe bei der Konformitätserklärung infolge von: 
- fehlerhaften Parametereinstellungen von EZE/ Regler 
- fehlerhaften Schutzprüfprotokolle 

Folge: 
langwierige Zertifizierungsprozesse und 

Zusatzkosten für den Kunden 
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„Worst-Practice“-Beispiele aus der Zertifizierung
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Ihre Mitwirkung im Zertifizierungsprozess
Mitwirkung Kunde

Sie als Kunde beeinflussen maßgeblich die 
Bearbeitungslänge des Zertifizierungsverfahrens 

vom Antrag bis zur Ausstellung der KE!

Unterstützung durch 
M.O.E.

Wir unterstützen Sie 
gerne während des 

gesamten Prozesses! 
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Der Weg zur endgültigen Betriebserlaubnis (2)
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Während der Elektroplanung…
Mitwirkung Kunde – Checkliste 

✔ Prüfen Sie die Technischen Anschlussbedingungen des 
Netzbetreibers (u.a. Anforderungen an die Komponenten der Station) 
sowie der VDE-AR-N 4110/ 4120.

✔ Klären/ suchen Sie die entsprechenden Kontakte zu Partnern 
(EZE-Hersteller, Netzbetreiber, EZA-Regler, Schutzprüfer, 
Inbetriebnehmer) 

✔ Rechnen Sie das Blindleistungsvermögen durch (insbs. bei HS-
Anschlüssen; etwaige Erfordernis Kompensationsanlage beachten –
lange Lieferzeiten!). 

✔ Klären Sie bei Regelungskonzepten mit übergeordnetem Parkregler 
(mehrere EZE-Hersteller) gemeinsam mit den Reglerherstellern die 
Umsetzung der Wiederzuschaltbedingungen und P(f)-Regelung. 

✔
Kümmern Sie sich schon vor Beauftragung der Zertifizierung um die 
notwendigen Unterlagen, u.a.: 
- E.8 und E.9-Bogen (rechtzeitig beim NB beantragen!) 
- Single-Line-Diagramm inkl. Trafodaten und geplanter Stufung
- Auslegung der Komponenten der ÜgSt. (Schutz & Regelung) 
- EZA-Regler und ggf. Zwischengelagerter Schutz 

(mit Komponentenzertifikat!) 

✔ Kümmern Sie sich um die Platzierung eines Auftrags für die 
Schutzprüfung (NAP, EZE).

✔ Beauftragen Sie die Zertifizierung Ihres Projektes frühzeitig bei einer 
Zertifizierungsstelle. 

Unterstützung durch 
M.O.E.

 Durchführung von Seminaren/ 
Schulungen (M.O.E. / FGW) 

 Durchführung von Vorab-
Projektprüfungen (z.B. zum 
Blindleistungsvermögen) 

 Profitieren Sie von unseren 
Kontakten zu u.a. EZE-/ Regler-
Herstellern und Netzbetreibern

 Durchführung von 
Schutzprüfungen (EZE und 
EZA) 

M.O.E. ist eine unabhängige 
Stelle und kann deshalb keine 
Planungstätigkeiten übernehmen.
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Während der Elektroplanung/ 
Bauvorbereitung …

Mitwirkung Kunde – Checkliste 

✔ Frühzeitige Projektbesprechung mit dem Zertifizierer sinnvoll. 

✔ Achten Sie von Beginn an auf Vollständigkeit der notwendigen Daten 
und reichen diese idealerweise als ein Datenpaket zur Erstellung des 
Anlagenzertifikates ein.

✔ Informieren Sie uns bei Änderungen der eingereichten Daten (z.B. 
aktualisiertes SLD). 

Unterstützung durch 
M.O.E.

 Zusendung einer 
projektspezifischen Checkliste 
(AZ) mit regelmäßigem Update 

 Durchführung von 
Webmeetings 

 Einreichung von Dokumenten 
über Datenräume möglich

 Unterstützung bei 
Abstimmungen, z.B. mit dem 
Netzbetreiber 
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Im Inbetriebnahme-Prozess

Mitwirkung Kunde – Checkliste 

✔
Ermöglichung einer Inaugenscheinnahme der EZA durch die 
Zertifizierungsstelle 

• Beauftragung Vor-Ort-Begehung durch M.O.E. ODER 

• Einreichung Foto-Dokumentation durch den Auftraggeber 

✔
Nehmen Sie die Hersteller von EZE und Regler in die Pflicht, die 
notwendigen Unterlagen vorzubereiten und einzureichen, u.a.: 

• Inbetriebnahmeprotokolle 

• Parametereinstellungen (Grundlage: Anlagenzertifikat, Kapitel 4)

✔ Fragen Sie beim Netzbetreiber einen Regelungstest an 
(Bittest + Test der gesamten Wirkstrecke). 

Unterstützung durch 
M.O.E.

 Durchführung einer (optionalen) 
Vor-Ort-Begehung

 Zusendung einer Checkliste für 
die Fotodokumentation 

 Zusendung einer 
projektspezifischen Checkliste 
(KE) mit regelmäßigem Update 

ÜS
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Während der Betriebsphase

Mitwirkung Kunde – Checkliste 

✔ Achten Sie von Beginn an auf Vollständigkeit der notwendigen Daten 
und reichen diese idealerweise als ein Datenpaket zur Erstellung der 
Konformitätserklärung ein.

Unterstützung durch 
M.O.E.

 Zusendung einer 
projektspezifischen Checkliste 
(KE) mit regelmäßigem Update 

 Durchführung von 
Webmeetings 

 Einreichung von Dokumenten 
über Datenräume möglich

 Unterstützung bei 
Abstimmungen, z.B. mit dem 
Netzbetreiber 
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„Best-Practice“-Beispiele aus der Zertifizierung

✔
Anforderungen bzw. Auflagen aus dem Anlagenzertifikat werden beachtet 
(z.B. Parametereinstellungen, Schutzeinstellwerte für die Schutzprüfung, 
notwendige Schaltkonzepte).

✔ Ein Regelungstest wird frühzeitig durch den Kunden beim Netzbetreiber 
angefragt.

✔ Frühzeitige Dokumenten-Anfrage an die Hersteller der benötigten 
Unterlagen z.B. Parameterbestätigungen Schutzprüfprotokolle.

✔ Benötigtes Blindleistungsvermögen wie z.B. auch der Bedarf einer 
Kompensationsanlage wird vor der Zertifizierung ermittelt.

✔ Stetiger Kontakt zwischen Kunde, Hersteller und M.O.E.
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Marina Wiemer, B.Eng.

M.O.E. (Moeller Operating Engineering GmbH)

Fraunhoferstraße 3, 25524 Itzehoe, Germany

Tel. 04821/6453-100, E-Mail: info@moe-service.com

www.moe-service.com
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